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Wenn hohe
Frequenzen
stören
Wenn sich während des Abspielens einer Ihrer Schallplatten die Musik mit
fernen Wortfetzen, Pfeiftönen oder Morsepiepsern mischt, so handelt es
sich hierbei um ein elektromagnetisches Phänomen, das in der Liste
möglicher Störfaktoren ungetrübten HiFi-Genusses unter,,HF-Einstreuung"
angeführt wird. Der beschriebene unerwünschte Effekt stellt sich ein, wenn
die Kabelverbindungen zwischen Plattenspieler, Tonband und Verstärker,
die Lautsprecherleitungen oder der Netzanschluß „Antennenfunktionen"
übernehmen und bei „geeigneter" Lage Radarsignale, Flugnavigations-
Kanäle, sowie Amateur-, Euro- und CB-Funk empfangen. Aber auch direkte
Einstreuungen dieser „Fremdsignale" in die Schaltung eines Verstärkers,
Tuners oder Cassettendecks können auftreten.

Um HF(von Hochfrequenz)-
Einstrahlungen effektiv zu
unterbinden, muß zunächst
des Übels Wurzel lokalisiert
werden. Es gilt also festzu-
stellen, ob ein Gerät der
HiFi-Anlage oder eine (und
wenn, welche) Kabelverbin-
dung den „wunden Punkt"
stellten. Um Ihnen nun für
den Fall auftretender „HF-
Ärgernisse" ein nervtötendes
Wochenende mit Kabelaus-
wechseln, Probehören, er-
neutem Kabelumstecken,
Probehören etc. etc. zu er-
sparen, haben wir zwei ge-
trennte „Fahrpläne" nach
dem Muster von Computer-
Flußdiagrammen zur Ein-
kreisung der Einstrahlstelle
ausgearbeitet. Plan I (NF-
Teil) lokalisiert die direkte
Einstrahlung in den Verstär-
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ker, während das zweite Dia-
gramm (Plan HF-Teil) Ent-
sprechendes beim Rund-
funk-Teil leistet. Ist der
„wunde Punkt" erkannt, bie-
tet verschiedenartiges, in die
jeweilige Leitung einzu-
schleifendes Filterzubehör
weitestgehende Abhilfe. Das
einschlägige Angebot na-
hezu aller namhaften Her-
steller (gut sortiert sind
Grundig, Philips, Telefunken
und die Spezialfirma Auth)
reicht von einem Schuko-
Zwischenstecker mit inte-
griertem Breitband-Netzfilter
zur UKW-Entstörung bis zu
Spezialfiltern für Euro-Funk
und zu Entstörern für die
Eingänge von Phono- und
Tonbandgeräten.
Teure, weil meist unnütze
Reparaturen erübrigen sich,

wenn derart anhand der
„Fahrpläne" die Störquelle
lokalisiert und die in den mit-
gegebenen Tabellen vorge-
schlagenen Gegenmaßnah-
men ergriffen werden. Sollte
sich jedoch die HF-Einstrah-
lung auf einen Schaltungsteil
eines der Geräte Ihrer HiFi-
Anlage erstrecken (im Fahr-
plan mit * gekennzeichnet),
raten wir dringend von Ei-
geninitiativen ab und emp-
fehlen den Gang in die Fach-
werkstätte. Der Servo-Tech-
niker ist Ihnen jedoch dank-
bar für eine bereits vorge-
nommene Lokalisierung, die
eindeutig ein Gerät (und
keine Kabelverbindung) als
Einstrahlstelle ausweist. Es
erspart dem Fachmann Zeit
und Ihnen Kosten.

Heiner Über

Die Gegenmaßnah-
men:

I: Ein Spezialstecker
(Ringkerndrossel)
wird in die Netzlei-
tung des Geräts ein-
geschliffen.

II: Ein Endstöradap-
ter mit einer Ring-
kerndrossel ist zwi-
schen den
Lautsprecheraus-
gang und den Stek-
ker der Lautspre-
cherleitung zu schal-
ten.

III: Elektronikbastler
können die NF-Ein-
gangsbuchsen mit
einer Spule verdros-
sein und Pkt. 2 der
Buchsen über 2,2-20
nF Keramikkonden-
satoren gegen die
Chassismasse ab-
blocken. Für den
Laien empfiehlt sich
der Service-Techni-
ker.

IV: Zwischen Anten-
nenleitung und An-
tennenbuchse sind
abhängig von Ein-
strahlungsart und
-frequenz verschie-
dene Filter einzu-
schleifen: HF-Trenn-
trafo, UKW-Sperrfil-
ter, Eurofunk-Filter.
Zu den jeweiligen
Typen und ihren er-
forderlichen Sperrda-
ten sollte man den
Fachmann konsultie-
ren.

Einstrahlung in das HF-Teil:
UKW-Empfang einschalten
und durchstimmen

Störung tritt nur bei
bestimmten Empfangs-
frequenzen auf

T Störung immer vorhanden I

Antennenstecker ziehen
und durch einfachen
Dipol ersetzen

Störung noch
vorhanden

Antennenstecker ziehen

Störung nicht mehr vor-
handen, Anschlußkabel
und/oder Antennenanlage
überprüfen

Störung nicht
mehr vorhanden,
Anschlußkabel
und/oder Antennen-
anlage überprüfen

Entstörung mit
Sperrfiltern nach
Gegenmaßnahme IV

Störung noch vorhanden:
Es liegt Direktein-
strahlung in den
ZF-Verstärker vor
* Entstörung nur
durch Service-
Techniker vornehmen
lassen

Einstrahlung in das NF-Teil Gestörte Programmquelle
wählen, dann Lautstärke-
steller zu

Störung nicht mehr
vorhanden

I Störung noch vorhanden |

Lautstärkesteller auf,
dann Tonleitungen ein-
zeln ziehen

Störung nicht mehr
vorhanden

Lautsprecherleitungen
ziehen und zu einem
Knäuel wickeln

Störung noch vorhanden
(Es liegt Direktein-
strahlung in den
NF-Vorverstärker vor:
* Service-Techniker!

Störung nicht mehr
vorhanden
(Es liegt Einstrahlung
über Lautsprecherlei-
tung vor: Gegenmaß-
nahme II

Störung noch
vorhanden

Entsprechende NF Eingangs-
buchse verdrossein, da
Einstrahlung über an-
geschlossene Tonleitungen:
Gegenmaßnahme IM oder
* Service-Techniker!

Tonleitungen wieder einzeln
einstecken.

Störung nicht mehr
vorhanden

Netzdrossel ein-
fügen: Einstrah-
lung über Netz,
Gegenmaßnahme I

Störung nicht mehr
vorhanden

Störung noch
vorhanden:
* Service-Techniker

Störung wieder vorhanden:
Entsprechende Tonquelle
(Tonband, Plattenspieler)
entstören
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